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LOKALES STEINHEIM 

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Selbsthilfegruppe für Frauen nach
Brustkrebs: 20 Uhr Treffen in der
Praxis Heitmann, Blumenstraße
18a in Steinheim.
donum vitae: 9 bis 11 Uhr offene
Beratung für schwangere Frauen
im Familienzentrum Steinheim,
Ostpreußenstraße 14.
Pfarrgemeinde St. Marien Stein-
heim: 14.30 Uhr Kurs »Leben mit
Selbständigkeit im Alter« im kath.
Pfarrheim.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
10 Uhr Gottesdienst im St. Ro-
chus-Seniorenheim, 14 Uhr Seni-
orenkreis, 17 Uhr Jugendtreff.
Jagdgenossenschaft Steinheim: 
20 Uhr Versammlung in der Gast-
stätte »Alt Steinheim«.
UWG Steinheim: 19.30 Uhr Mit-
gliederversammlung in der Gast-
stätte »Zum Körter« in Rolfzen.
Kath. Öffentliche Bücherei: 
heute geschlossen.

  

 
 

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: St. Nikolaus-Apo-
theke, Marktstraße 6, Nieheim,
� 0 52 74/12 12.

Vorbereitung auf
die Karwoche

Nieheim (WB). Die Karwoche
und die Ostertage sind für Eltern
von kleinen Kindern oft ein nicht
gerade einfaches Thema. Um den
Einstieg zu erleichtern, wird
Christina Fromme (Gemeinderefe-
rentin aus dem Bereich Paderborn)
am 11. März um 20 Uhr einen
Elternabend im Familienzentrum
Sankt Nikolaus mit dem Thema
»Anregungen und Ideen zur Ge-
staltung der Kar- und Ostertage«
für alle Eltern mit Kindern von
etwa zwei bis sieben Jahren anbie-
ten. Ostern, das Fest der Auferste-
hung Jesu, sei das bedeutendste
christliche Fest im Jahreskreis.
Der Elternabend zum Thema
»Vom Tod zum Leben« soll die
Kar- und Ostertage mit ihrem
besonderen Brauchtum in den
Blick nehmen und Anregungen
bieten, wie diese nicht nur als
Frühlingsfest, sondern auch im
religiösen Sinn kindgerecht ge-
staltet werden können.

Versammlung
der Kolpingsfamilie

Bergheim (WB). Die Generalver-
sammlung der Kolpingsfamilie
Bergheim ist am Samstag, 6. März,
im Pfarrheim an der Kirche ge-
plant Beginn ist um 20 Uhr. Es
gibt eine umfangreiche Tagesord-
nung, dabei wird auch die Ver-
einsfahrt im Herbst 2010 vorge-
stellt, so ein Vorstandssprecher.
Zum Abschluss der Versammlung
werde ein Imbiss gereicht.

Bergheimer wollen Meister werden
Spielmannszug geht bei DM in Rastede an Start – starke Jugendarbeit

Bergheim (WB). Die Deutsche
Meisterschaft hat der Spielmanns-
zug Bergheim schon zwei Mal an
die Home geholt. In diesem Jahr
wollen die Bergheimer Spielleute
bei den Deutschen Meisterschaf-
ten in Rastede erneut angreifen.

Dieser Wettbewerb soll der mu-
sikalische Höhepunkt des Jahres
werden, wurde jetzt bei der Gene-
ralversammlung festgestellt. Für
diese wertvolle Entscheidung wer-
den bereits zwei Konzertstücke
geübt und geprobt. In seiner
55-jährigen Vereinsgeschichte
kann der Musikzug auf eine ab-
wechslungsreiche wie erfolgreiche
Zeit zurückblicken. Die Situation
des Übungsbetriebes wird sich
auch durch die Nutzung der neuen
Räumlichkeiten im Dorfgemein-
schaftshaus verbessern, das noch
in diesem Frühjahr eingeweiht
wird (wir berichteten). Auch die
Jugendarbeit ist weiter auf gutem
Wege: 50 Jugendliche befinden
sich im Jugendspielmannszug in
Ausbildung. Insgesamt gehören 88
Aktive zum Spielmannszug, der
mit Passiven derzeit 166 Mitglie-

der aufweist. Die Wahlen bestätig-
ten den Vorsitzenden Peter Müller
im Amt, stellvertretender Vorsit-

zender ist Martin Nolte, Schrift-
führer Christoph Wiechers, die
Kasse führt Carsten Weber, Proto-

kollführerin ist Katja Müller,
Pressewart Thorsten Mielchen und
Jugendwart Torsten Weber. 

Auf den neuen Vorstand des Spielmannszuges warten
große Aufgaben (von links): Carsten Weber, Christoph

Wiechers, Martin Nolte, Vorsitzender Peter Müller,
Torsten Weber, Katja Müller und Thorsten Mielchen.

Tageswanderung
mit Heimatverein

Steinheim (WB). Die Sonne
lacht wieder und die Heimatfreun-
de freuen sich auf den nächsten
Ausflug. Am Sonntag, 7. März,
bietet der Heimatverein eine
Tageswanderung an. Treffpunkt
ist um 10 Uhr an der Weber-
Schule. Gemeinsam wandern sie
von Nieheim, über Pömbsen und
Hermannsborn nach Erwitzen. Die
Strecke beträgt etwa 14 Kilome-
ter. Es ist eine Einkehr im Land-
gasthaus Nolte geplant. Wegbe-
gleiter ist Paul Struck (� 0 52 33
/ 61 35, es wird eine Fahrtkosten-
beteiligung erhoben).

Daniel Bruns
bastelt Modell
der Bauernburg
Feier: Chronik über Golddorf präsentiert

O t t e n h a u s e n  (nf). Die
Geschichte des Golddorfes ist
jetzt um zwei Meilensteine rei-
cher geworden: Im Beisein vieler
Ehrenäste ist eine Dorfchronik
des 20. Jahrhunderts und damit
ein beachtliches Ortsarchiv der
Öffentlichkeit vorgestellt wor-
den. Franz-Josef Wiechers, der
Kulturbeauftragte des Heimat-
vereins, hat sowohl die Chronik
verfasst als auch das Archiv
aufgebaut (wir berichteten).

»Wer in der Zukunft lesen will,
muss in der Vergangenheit blät-
tern.« Dieser Ausspruch des fran-
zösischen Schriftstellers und
Abenteurers André Malraux sei in
Ottenhausen vorbildlich umge-
setzt worden, hieß es in der
Feierstunde. Die Dorfchronik prä-
sentiere und dokumentiere sämtli-
che Lebensberei-
che und die Ent-
wicklung Otten-
hausens im 20.
Jahrhundert. Mit
dem umfangrei-
chen Ortsarchiv habe Franz-Josef
Wiechers im Dorfgemeinschafts-
haus in mehr als fünfjähriger
Arbeit auch ein wahres Schatz-
kästlein aufgebaut und archiviert,
das tief in die Geschichte ein-
taucht und zeitgeschichtliche Do-
kumente für die Nachwelt aufbe-
wahrt und erhält. Ottenhausens
Heimatvereinsvorsitzender Heri-
bert Gensicki sprach vor zahlrei-
chen Ortsheimatpflegern, Vertre-

tern der Vereine aus dem Dorf,
Kreisheimatpfleger Martin Koch,
Regionalgebietsleiter Horst Dieter
Krus sowie MdL Jürgen Unruhe
daher von einem zukunftsweisen-
den Meilenstein. Seine Anerken-
nung galt dem beachtlichen
Durchhaltevermögen und der Be-
harrlichkeit von Wiechers bei der
Umsetzung beider Projekte: der
Umsetzung von 100 Jahren in der
Dorfgeschichte und dem Zusam-
mentragen und der Archivierung
hunderter von Dokumente, Schrif-
ten und Bücher. »Ohne seine Hei-
matliebe wäre das gescheitert.«
Dass die Liebe zur Heimat anste-
ckend wirkt, machte der 16-jähri-
ge Daniel Bruns deutlich. Der
Realschüler hat ein Modell der
Bauernburg angefertigt – dem äl-
testen erhaltenen Steindenkmal
im Kreis Höxter (aus dem 13.
Jahrhundert). 80 Stunden hat der
junge Heimatfreund in diese Ar-
beit investiert. Er hat dafür in den
vergangenen zweieinhalb Monaten

alte Quellen he-
ran gezogen und
wird sich mit
diesem Projekt
auch an einer
Schule für Gra-

fikdesign bewerben. Vinsebecks
Heimatdichter Anton Riesel nann-
te die Nachforschungen von Wie-
chers auch deshalb so wertvoll,
weil etwas ausgegraben worden
sei, was längst verschüttet schien.
Der wirkliche Wert dieses Lebens-
werks würde erst späteren Gene-
rationen bewusst. 

Das Buch kann bei direkt
Franz-Josef Wiechers oder bei
Heribert Gensicki bestellt werden.

Der 16-jährige Realschüler Daniel Bruns (rechts) hat jetzt sein Modell der
historischen Bauernburg vorgestellt – und Heimatfreund Franz-Josef
Wiechers seine neue Chronik. Zu den ersten Gratulanten gehörte Heribert
Gensicki von Heimatverein Ottenhausen (links). Foto: Heinz Wilfert

Entwicklung
des Dorfes 




